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Anteil am erwirtschafteten Betriebsergebnis, zu Vollstrek- 
kungsmaßnahmen in genossenschaftliches Eigentum sowie 
zur gemeinsamen Nutzung genossenschaftlichen Eigentums 
(S. 77 f., 84) werden auch Hauptbuchhalter und Ökonomen in 
den LPGs mit Interesse zur Kenntnis nehmen.

Mit der Kommentierung zur Ausübung des staatlichen 
Vorerwerbsrechts zugunsten der LPG (S. 69) und zum ge­
setzlichen Vorkaufsrecht der LPG (S. 89) wurden gelegent­
lich noch vorhandene Unsicherheiten über die Zulässigkeit 
des Weiterverkaufs von Wohngebäuden der LPG an ihre Mit- 
glieder/Arbeiter ausgeräumt. Aus dieser Sicht steht der no­
tariellen Beurkundung soldier Verträge nichts im Wege. 
Nachzutragen bleibt noch, daß statt der im Text (S. 87) zitier­
ten WohnungsbauAO vom 2. Oktober 1972 (GBl. II Nr. 63 
S. 687) die АО über die finanzielle staatliche Förderung des 
Neubaus, der Instandhaltung und der Nutzung von Wohnun­
gen durch Betriebe und Einrichtungen der Land- und Forst­
wirtschaft vom 22. Juni 1984 (GBl. I Nr. 21 S. 269) und statt 
den auf S. 79 und 110 genannten versicherungsrechtlichen Be­
stimmungen die АО über die Bedingungen für die Pflichtver­
sicherung der sozialistischen Betriebe der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft vom 31. Januar 1983 sowie die АО 
über die Bedingungen für die freiwilligen Versicherungen der 
sozialistischen Betriebe der Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft vom 31. Januar 1983 (GBl.-Sdr. Nr. 1115) gelten.

Informativ sind die Ausführungen zum 5. Abschnitt des 
LPG-Gesetzes (S. 91 ff.). Mit den §§ 29 ff. LPG-G zu den 
Rechten und Pflichten der Genossenschaftsbauern wurde eine 
selbständige Anspruchsgrundlage geschaffen, die die subsi­
diäre Anwendung arbeitsrechtlicher Vorschriften weitest­
gehend ausschließt. Die Grundrechte der Genossenschafts­
bauern als LPG-Mitglieder werden in ihrem rechtlichen Be­
stand an die pflichtgemäße Erfüllung ihrer genossenschaft­
lichen Aufgaben gebunden. Der in der Tat „gesellschaftlich 
und rechtlich außerordentlich bedeutsame Grundsatz, daß die 
LPG ihre Arbeitsverhältnisse, die Arbeitszeit und den Ar­
beitsrhythmus selbst gestalten“ (S. 93), ist wegen der aner­
kannten produktionsbedingten Besonderheiten in der Land­
wirtschaft unverzichtbar. Ein Weisungsverweigerungsrecht 
steht den LPG-Mitgliedern in diesen Fällen grundsätzlich 
nicht zur Seite.

Die Darlegungen zum Recht der LPG-Mitglieder auf Füh­
rung der persönlichen Hauswirtschaft, die als „landwirtschaft­
liche Kleinproduktion — in ökonomisch und rechtlich — be­
grenztem Rahmen“ (S. 102) gekennzeichnet wird, sind m. E. 
noch in der Hinsicht zu ergänzen, daß erst durch die gemein­
same genossenschaftliche Arbeit aller LPG-Mitglieder und 
der in der LPG beschäftigten Arbeiter die Ausübung dieses 
Rechts möglich wird. Die LPG-Mitglieder/Arbeiter sind des­
halb zur Vorleistung in der Genossenschaft verpflichtet. Hin­
sichtlich der Art und Weise der Geltendmachung der mate­
riellen Verantwortlichkeit gegenüber LPG-Mitgliedern 
(§§ 39 ff. LPG-G) wird zu Recht darauf verwiesen, daß für 
die Höhe des zu fordernden Schadenersatzes die Beurteilung 
der einzelnen Kriterien und ihre zusammenfassende Wer­
tung ausschlaggebend ist. Dabei sind solche Merkmale wie 
langjährige Mitgliedschaft, Verhalten im Kollektiv u. ä. zu 
berücksichtigen, dürfen aber nicht überbewertet werden, da 
für den LPG-Vorstand in jedem Fall die Pflicht zur Gel­
tendmachung der materiellen Verantwortlichkeit besteht 
(S. 115 f.). Ob die Wiedergutmachung des Schadens in Form 
von Naturalersatz oder anderen Leistungen „nicht als Aus­
nahme, sondern als Regelfall anzuwenden“ ist (ebenda), be­
darf sicherlich noch weiterer Untersuchungen, weil sich dem 
in der betrieblichen Praxis eine Reihe von Schwierigkeiten 
entgegenstellen können. Zweifellos ist es richtig, wenn neben 
dem Restitutionsanspruch der LPG auch die erzieherische 
Funktion verwirklicht wird.

Es gehört zu den Vorzügen des Kommentars, daß die 
Autoren keine bloß formale Interpretation von LPG-Rechts- 
normen vornehmen, sondern vom rechtspolitischen Anliegen 
der jeweiligen Norm ausgehen und sie in den Kontext mit an­
deren Rechtszweigen stellen. Er ist Mitgliedern und Lei­
tungskadern von LPGs und Kooperationsgemeinschaften, 
Lehrenden und Lernenden der Agrar- und Rechtswissen­
schaft sowie Staats-, Wirtschafts- und Parteifunktionären mit 
landwirtschaftsbezogenen Aufgaben als handhabbares Ar­
beitsmaterial sehr zu empfehlen. Bei einer Neuauflage sollte 
m. E. mehr Raum für Literaturangaben zur Verfügung stehen, 
um den an zusätzlichen Informationen interessierten Lesern 
Hinweise auf weiterführende Darlegungen in der vorhande­
nen Literatur zu geben.

Dr. REINHARD LUTHER,
Justitiar im Kooperationsbereich Goldbeck (Kreis Osterburg)
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